
XLIV. Discours : von der wahren Vergnuegung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten
von der Neuen Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Band (Jahr): 4 (1724)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-250585

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-250585


m ¦> ?47 c ®

XLIV. DIS«X>URS.
Ad bene vivendum paucis opus eft»

Senecä*

<£m Vernünftiger hebaxffnidn w*
lex dachen wohl unb »exnünfftia, 5a
leben*

}Er SOlenfd}/ welcher trt Der Civitee
lebet/ »on 3ugenD auf »on EbtV
Otetcbthum unb bergleicben (Sachen

immer fcbwaßen höret/ machet ftch »on Dem
Rohlfepn einen (ehr feltjamen unD un»er*
nünfftigen begriff- Er glaubet Der fepe
wohl Der ©lücfhafftefte/ welcher DerOtrid)*
fte unD v&tfcbfte. Slber wohl fälfcblich/ mti*
len fein 9ttenfcb feine ©lücffeligfeif auflerf/
fonDern nur innert ftch S« fucbenunD ju gn*
Den bot. derjenige welcher nicht bieder*
gänglicbfeif Der Ehr unD Üteichfhum/ unb
hingegen Die ^eftänbigfeit eineö mif 93er*
nunfft*©rünDen befdnfftigten ©emüfhö er*
fennen fan/ Der wirD wobl bit gange Seif
feineö Sebenö unglücfbafff fepn / unb folte
er gleid) alle Ehe in ber Reif/ unb aüt



*

tt J4§ tt
<Scbd(je»on SSern beftf-en/ Degwegen ich mir
»orgenommen ingegenmdrttgetnQMat mei*

ne ©eDancfen »on Der i&lücrfeligfeit / unb
bem wahren Reg barju ju gelangen an Den

«lag ju legen/ Den Sefer »erftcberenD/Dag
man rin probatum eft barju fcbreiben fönte/
weilen ich auö eigener Erfahrung bejeugen

fan/ Dag ich DarDurcb »ergnügt leben fan.

i. Reilen Deö SSttenfcben erfteö unD ftarcr*
fteö Softer/ mit welchem er in Der Reif ge*

bohren wirb/ bieEbrfucbt ift/ fo hat er am
«rften DarwiDer ju ftreiten* Riß Zaflex »er*

führt unö auf eine febr angenehme Reig/
«nD jwar unter Demdabmen Der «tugenD/
weil man »on einem Sluögelagnen fo balb
jagt; Er hat feine Ehr im Seib- Riß Za*

fter / welcbeö in Dem »erDerbtenSJttentcblicbett
bergen oUjutieffe Rurfclen fef-et/ bringet
ben SOienfchen Dahin/ Dag er alle neben fich
»erachtet unD gering bätt/»oniftcb felbfte aber

höher haltet alö »on allen anDeren/ Die ge*
ringfte€ü.agb hält im Genien Degwegen ei*

ne ©eringbaltung gegen ihrer Sltteifterin/
ber Unfertban gegen feine öbrigfeit / Der

Änecbt gegen feinem Ferren tc. (So balb
ich nun glaube/ ich befiße »on dafür ttnat
mehr alö anDere/ unD laffe alfo Diefe gefdpr*
Jiche Ambition bep mir allju tieff einhaufen/
fo ift all mein Rolleben Dahin/ weilen alle
«tag unD (StunD Slnlag giebet/ ba ichnid)t
bie Ehr empfange/ Die ich nach meiner na*

tur*
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fürlicben Ambition feben möchte. «Sehe ich'

j'emanDen/ Der in gröfferen Ehren olö ich/ fo
empgnbe ich eine Unruh in meinem@emütt)/
eben Darum/ weilen ich mid)/ nnb nicht je*

nen folcber Ehr tüchtig achte- (So ich aber

bingegen Diefen gefährlichen geinD/ welcher
mich mit rinem fanfften ©ifft ju »erberben

fuchet/ auö meinem«öerijen »erbonne/fogn*
De ich mehr Sufriebenbeit. Rann ich ge*
Dencfe/ Dag ©Ott eine ©leicbbeit unter allen
ÖRenfcben aufgerichtet/ Dag ich an gleichem
«kerfotnmen mit Dem »eracbteften Der mit
wehmütbiger «Stimm »on mir Daö Slllmofen
begehret/ fo gnbeicb / Dag mid) ®£)tt in ei*

nen herrlichen «StanD gefeget/ mit Deme id)
wohl jufriDen fepn fan- Rann ich bep mir
felbften gebencfe. Dag in eben Diefer «StaDt
fo »iel bunbert Einwohner/ welche fo wohl
Slttcnfcben olö ich/ Die aber nicht fo »ergnügt
leben fönnen alö ich/ weil fte mif weit mehr
Wüb unD Slrbeit ihr Seben gewinnen muffen/
fo babe ich ja Urfacb mich felbften für glücf*
bafft ju preifen. Rann ich aber meinem
Ehrgeiz Den Sügel fchieffen laffe/ fo bin ich

nicht im «Stanbe Diefe obgeDacbte Uberlegun*

gen ju machen / weilen ich alöDann nur auf
Die fcbaue/ Die mehr ftnD alö id)/ nicht Die

minber ftnD alö ich/ DarDurcb Dann gefcbicbt/
Dag ich auf eine ganfj »erfebrte Retg «i-
fonniren/unb Durch folche falfcbe ©eDancfen
in taufenb (Scbmerfeen werfte.

$t z ©•



(So ich ferner nicht fache Diefe gegierb auö
Dem@emütb ju »erbonnen/ fo werbe ich in
feinem «StanD unD SuftanD mich jur 3tuh
hegeben fönnen. Rann ich mir gleich Sin*
fangö »orfefce mich mit Diefer oDer jener Ehr
ju »ergnugen / fo werDe ich Dannocb/ fo ich
einmabl Daö erfte erlangt/ neue ^egierDcn
fühlen/ welche micb weiter führen/unb enD-
lieb in Der Unruh fterben laffen- 2?cb habe
»or wenig Seit ein grauenjimmer/ welcbeö
Durch vftepratb ftcb Dem ©lücf in bie (Scbog
gefeit /in beiffen «thronen angetroffen. 3ch
wäre febr beftürßet über Diefe unmdgige«£rau*
xigteit/ weilen id) mir nicht einbilDen fönte/
na* einer $erfobn/ Die in böchfter Ehr/Sin*
fehen/ Üteicbtbum unD anDeren greuDen ihr
Sehen Durcbbringen tan/ welche nacbRunfcb
ihre $age »erjehref/ Die »on ihrem Ebener*
ren auf Die jdrtlicbfte Reig geliebet wirD/
fö bduffige «thronen erwecfet- 3ch befragte
fte na* ibro jugeftoffen / allein ich erhielte
feine anDere Slntwort/ ale Diefe: Sich ©oft/
fo id) an mid) felbften gebende/ fo finbe ich/
bag ich wohl Die unglücfbafftefte -JJerfobn
in DerRelt. ^ch fragte wieDer/ob Dann
niebtö wäre alö Diefeö- dein/nein fagte fit/
laffet micb nennen/ich hin Die unglücffelig*
fte^erfohn in DerRelt- (So balD alö ich

biefeö grauenjimmer »erlaffen / fo gäbe mir
biefe ?raurigfeit/welche mit fo beiffen Ibxd*
nen »ermifebt toaxt/ SlnlaJ/ na* wohl Diefe

*ott*



qSerfo&n unglücfhaffteö in ihrem Seben .ge*

funben/ Da fte Doch »on Derganf-enCStaDt
alö Die glücffeliafte Ram angefehen wirD/td)
fanD aber enblicb nach etwelcbem dacbftn*
nen / Dag ich offt »on ibro gehört Die Ehr
unD Rohifepn groffer gürftinnen erheben/

Die »on Der ganzen Reit angebetten unb
»erebret finb. Ratau* ich Dann leicbtlicb ge?

fcbloffen/ aüe* Unglücf bcftehein Diefem/ Dag

fte nicht ju einer Königin unD gürfttn gebob*

ren worDen. Ein noch beffereö Erttnpel gibt
mir Alexander an Die *£)anb/ roelcber ftch su*

erft nur »orgefef-t fein »dtterlid) Üteid)ju
erweitern/ weilen nicht glaublich/ bog er ftch

einbilDen fönnen/ Den ganzen ErDenfretg

ju einem Üteicb ju mad)en/ alö er enblicb Die

Reit bejwungen/ unD Den dufferften s$ol*
cfern Den S-ttaceDonifcben Äapjaum angele*

get/ fo fahe er / Dag er nun feine Ambition

nicht höher treiben fönte/ genge Degwegen

an ju wepnen/ weilen nureinrRelt jufet*
ner «fterrfcbafft wäre- Sein höher Q?epfptel

fan meineö Erad)tenö nicht gefunben wer*

Den / Darauö man erfennen fan/ wte hoch

bod) Die Ambition einen Sfttenfcbcn fuh«n/fo
man nid)t wiDerftehet-

*, S)iejwepte BegierD begehet in Der Suft

au groffem Oteicptbum. <So balD ein Wtnfd)/
bef Slnlag hat reid) ju werben/ ftcb»ornim*
mct groffe (Scbdf-e ju famlen/ fo fan er fet*

nen ©runD .Def-palben geben/ olö Diefeni :

%t 3 ütetch*



dteicbthum ift ju »ielen<Sacben nu£ tmb man
braucht eö aliejeit. diemablcngebencfet er/
bag er eö ju Diefem ober jenem Swecf an*
wettDen wolle/ nur allein fantfef er aliejeit
jufammen/ unD gebet wie Der ^oet fagt:
Crefcit amor nummi, quantum pecunia cre-
fcit, D-i- nie mehr olö er jufammen leget/
je mehr begehret er auch ju haben. Rann
er gleich fo »iel hat/ Dag er fem Seben wohl
unD ohne Kargheit ju EnD bringen fönte/
fo ift er nicht ju frieDen / unD' wann ihme
gleich alte (S-bdfje in Der Reit bepgeworf*
fen würben- Rie tägliche Erfahrung jeiget
genug/ Dag perfobnen/ welche ftcb rühmen
fönnen/ an Vermögen alle Einwohner »on
Europa ju übertreffen/ an Generofitet nicht
einmahl gemeinen Seuten gleich fönten Dorf*
fen/ weilen fie immerhin in gorcbten ffeben/
ihre entfef-licbe (Summen möchten DarDurcb
nicht nach Runfeh »erwehret werben/ wei*
che lieber wollen bep Der ganzen Reltfar*
ger unD indifereter Seuten fragen/ alö mit
wenig Sluögaben Den »on ihre -¦ söorelferen
ererbten groffen dabtnen unterhalten.

Rer fid) nun »on Dem Slttenfcblicben Se*

ben einen »ernünfftigen begriff machet/ wei*
eher feine 33egierDen binterhdlt/ welcher Sich*

tung giebet/bag Der Stttenfcp ju feiner Un*
terhalt niebtö alö wenige ÄleiDer / mittel*
mdgige «Speig unD «tranef »onnötben habe/
fo fönte er ftd) mit febr wenigem »ergnugen.
* Rann



Rann er mehr Der 93ernunfff alö Der©e*

wonheit @el)ör geben wolte/ fo fönte er oh*

ne groffe Ehr/ ohne fonberbabre Dtricbthum/
ohne groffe tyaldflc %c wohnen unb gang »er*

gnügt leben. Slllein wir haben unö mit ber

Seit fo »iel (Sachen/Die eigentlich SU unferem
iebcn niebtö beptraaen/nothwetiDig gemacht/
Dag man ohne Diefelben nicht mehr leben

will/ unD »on Dem man glaubet/ fte gehören
unmittetbahr ju unfer nothn-enDtgcn 93-r*
pflegung- Rann man nur einen gemeinen

Bürger/ Der glaubet ttad)SanDö Strt wobl
unD bifiber honett gelebt ju haben/ in ein

groffeö unb mit allen erfinnlicben ju heutk
gen Mod« gehörigen hoffen auögejierten
«ftaug führen nturDe/fo folte er fo »icl^a*
d)en gnDen/ Deren dahmen unD ©ebraueb

ihme gang unbefant/ alö in allem feinem

$bun mit DergefunDenQ}ernunfftju9tath
geben / feine SSegierDen Die in Den Irrweg
führen bep'ftch cinhaufen laffen/ ftd) um Daö

^ergangene nicht betrüben / um Daö Su*

fünfftige aber nicht befümmeren/ Oteichtbum
unD Slrmuth mit »ernünfftigen/ nicht aber

paffionirten Stugen onfehouen / groffe Ehe
nicht fuchen / QSemcbtung nicht olö <Sd)an*
De betrachten / Den $oD weDer fliehen noch

wünfehen/ Diefer fag ich ift mit Stecht unter
Die Sah! Derjenigen ju fegen/ welche mit Se-

neca fagen fönnnn / ad bene vivendum pau-
cis opus eft. b. i. Ein ^ernünfftiger be*

Darff
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barff nicht »ieler «Sachen wohl unD »ergnügt
ju leben. Em ©tucf iBrob unb ©lag Raffer

geben ibmedabrung / rin rauher Mittel
feine ÄleiDung / ein Wirten «£)ütttcin feine
Söebaufuug. Er fan wohl erfennen / baß
ba* mcifte an groffen unD namhafften Eh*
rcnftellen nicbiö alö QMdnberep ift/wetlcn
feiner fo hoch gelanget/ Der nicht höher ju
fteicjen »erlange/ unD Daö hefte Sfttiftel fid)
mit feinem «SDtanD ju »ergnugen fepe/ ju
glauben/ Diejenigen/ Die wir mttfcbelenSlu*
gen anfehen/ fepen fo .wenig glücfhafft unb
»ergnüget alö wir / unD Dag nur allein Der
warhafftig glücf feiig fepe/Der Da glaubet/ er
fepe gliicffelig/ unD Dag enblicb mebr©eringe
alö «ftobt in Der Reit auf eine angenehme
ReigjuEnD bringen«

Fernando,
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